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KURZ NOTIERT

Info zum Kropf
REGENSBURG. Prof. Dr. Christoph Eilles
referiert amDonnerstag (18 Uhr) im
GroßenHörsaal des Uniklinikums
über Schilddrüsenerkrankungen und
erklärt, wann behandelt werdenmuss
undwas als Vorsorge getanwerden
kann. Der Eintritt ist frei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Warnung vor Betrügern
REGENSBURG. Ein Vortrag bei Kursana
(Bahnhofstraße 24) informiert Senio-
ren, wie sie sich einfach und effektiv
vor Trickbetrügern undHaustürge-
schäften schützen können. Am 24. Fe-
bruar (15.30 Uhr) spricht Günther Pe-
rottoni vom Seniorenbüro der Stadt.
Der Eintritt ist frei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Garten für alle Sinne
REGENSBURG. „Mit allen Sinnen genie-
ßen“ sollen die Senioren der Kursana
Residenz ihrenGarten. Diesen „Sin-
nesgarten“, den Achim Schnell für sie
liebevoll anlegte, stellt er am 17. Febru-
ar (15.30 Uhr) vor. ImAnschluss kön-
nen Gäste den Residenzgarten selbst
„sinnlich erfahren“, Eintritt frei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Reden über Ökumene
REGENSBURG.Zumökumenischen
Miteinander findet amMittwoch
(19.30 Uhr) im Evangelischen Bil-
dungswerk das 94. Ökumenische Ge-
spräch statt: „Reibung schafftWärme!
– In christlicher Vielfalt verantwort-
lich leben“. Es diskutieren Pfarrer Hol-
ger Kruschina für die Römisch-Katho-
lische Kirche, StudentenpfarrerMat-
thäusWassermann für die Evange-
lisch-Lutherische Kirche, Pfarrer Ale-
xandru Campeanu für die Orthodoxen
Kirchen des Ostens und PastorWil-
helmUnger für dieMennoniten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Die kindgerechte Schule
REGENSBURG.Die „Regensburger El-
tern“ veranstalten einen Themen-
abend von undmit Dr. Rudolf Hitzler
(Lehrstuhl für Grundschulpädagogik
und -didaktik) über die „Kindgerechte
Schule“. Diskutiert wird aus der Pers-
pektive vonKindern, Eltern, Lehrern
und Pädagogen. Ein Blick über den
Gartenzaun „bayerischer Schulwirk-
lichkeit“ zeigt interessante pädagogi-
sche Konzepte zum Schulanfang. Ter-
min:Morgen (20 Uhr) in den Bischofs-
hof Braustuben (Dechbettener Straße),
Info : www.regensburger-eltern.de, (09
41) 5 74 47. (lla)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Senioren verreisen
REGENSBURG. Die Kurpension „Jäger-
hof“ in der Rhön ist Ziel einer Senio-
renreise der Caritas von 19.Mai bis 2.
Juni, Info: (09 41) 50 21-185.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Konzentrierte Kinder
REGENSBURG.Die Techniker Kranken-
kasse startet am 8. Februar (15 Uhr)
und am 23. Februar (16 Uhr) ein Ent-
spannungs- undKonzentrationstrai-
ning für Kinder und Jugendliche. Jeder
Kurs umfasst acht Sitzungen. Stressbe-
lastungen abbauen können ab 8. Feb-
ruar Erwachsene: Um 18.30 beginnt
die „ProgressiveMuskelentspannung“.
Am 23. Februar (18.30 Uhr) folgt das
„Autogene Training“. Alle Kurse fin-
den in der Entspannungspädagogi-
schen Praxis (Hemauerstr. 6) statt, An-
meldung, Tel. (09 41) 29 00 330.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Info über Trennung
REGENSBURG. In Trennungs- und
Scheidungssituationen tauchen viele
Fragen auf. Ein Informationsabend
über die rechtlichen Folgen undMög-
lichkeiten ist am 4. Februar (19.30
Uhr) bei pro familia, An der Schergen-
breite 1,mit Anwältin Susann Christ-
offers, Anmeldung: (09 41) 70 44 55.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Erste Hilfe am Kind
REGENSBURG.Die Johanniter zeigen
„Erste Hilfe amKind plus“: am 6. Feb-
ruar (8.30 bis 17 Uhr) in der Amberger
Straße 109, Anmeldung: www.johan-
niter-regensburg.de.

REGENSBURG. Egal wann oder warum
der Konzertchor der Domspatzen auf-
tritt, ein Genuss ist er immer. Das be-
wiesen die großen und kleinen Musi-
ker am Samstag einmal mehr beim
Tag der offenen Tür.

Der hat im Lehrinstitut bereits Tra-
dition. Und so zwitscherten die Buben
zur Begrüßung ein Ständchen für die
interessierten Eltern und möglichen
neuen Schulkameraden.

Die diesjährige Informationsstunde
war – wie schon in den Jahren zuvor –
wieder einmal sehr gut besucht. Zwi-
schen den musikalischen Kostproben
stellten Schulleitung und Domkapell-
meister Roland Büchner Institut, Chor
und Schulalltag am Gymnasium und
im Internat vor.

Im Vordergrund standen dabei die
hohen Anforderungen, die die künfti-
gen Domspatzen erwarten. Schule und
Chorarbeit gleichzeitig erfordern ein
gutes Zeitmanagement. So sind die Fe-
rien bei den Domspatzen zwar von der
Anzahl der Tage gleich mit denen an
anderen Schulen, aber geringfügig ver-
schoben. Grund dafür sind Konzertrei-
sen und Auftritte der Domspatzen an
Weihnachten und Ostern. Auch sonst
folgt das Leben im Internat einem

straffen Zeitplan. Gefordert ist daher
ein gewissesMaß an Selbstständigkeit,
erläutert Internatsdirektor Rainer
Schinko. Trotz des intensiven Schul-
tags – von 6 Uhr bis 18.30 für die Ta-
gesschüler und bis 21 Uhr für die In-
ternatsschüler – stehen viel Spaß und
Sport auf dem Programm.

„Wer Domspatz werden will, soll
musikalisch und auch allgemein gut
begabt sein.“ Die Schulleiter wün-
schen sich „fröhliche Schüler“. Kinder
mit Verhaltensauffälligkeiten, ADS
oder ADHS täten sich erfahrungsge-
mäß schwer mit den hohen Anforde-
rungen bei den Domspatzen, so Schin-
ko. Wer unsicher ist, ob sein Bub ge-
eignet ist, könne ihn drei Tage am
Schnupperunterricht dieses Jahrgangs
teilnehmen lassen. „Dann sieht man,
ob er in die Gemeinschaft der Dom-
spatzen passt“, so Schinko.

Während des Nachmittags wurden
Eltern und Interessierte von Tutoren
durchs Haus geführt. Die „Voice Boys“
der Domspatzen gaben eine Kostprobe
ihre Könnens und auch Spongebob
amüsierte die Gäste. Zwischendrin gab
es Gelegenheit zum Besuch einer La-
teinstunde oder Vorführungen in Che-
mie oder Physik. Und selbstverständ-
lich die Gelegenheit zum Vorsingen
bei Domkapellmeister Büchner.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Beim zweiten Tag der offenen Tür am
6.März haben interessierte Buben noch
einmal die Möglichkeit vorzusingen.
Ebenso am 6., am 13. und 27. Februar
sowie am 13.März.Wichtig ist: vorher
anmelden; Tel. (09 41) 7 96 20

Domspatzen zwitschern für denNachwuchs
SCHULEBeim Tag der offenen
Tür stellte sich der über 1000
Jahre alte Chor den interes-
sierten Besuchern vor.
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VON FLORA JÄDICKE, MZ

Domkapellmeister Roland Büchner dirigierte das Begrüßungsständchen zum
Tag der offenen Tür bei den Domspatzen. Foto: Jädicke
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SCHULE UND INTERNAT

➤ Schulart: Das GymnasiumDomspat-
zen ist einmusisches Gymnasium. Der
Eintritt erfolgt in der Regel in der 5. Jahr-
gangsstufe.
➤ Sprachen: Neben Latein und Englisch
kann eine dritte Fremdsprache (Franzö-
sisch) erlernt werden.
➤ Kernfach ist Musik. Instrumentalun-
terricht wird amMusikgymnasium er-
teilt in der Pielenhofener Internatsvolks-
schule zum Preis von 32 Euro.

➤ Gebühren: Für elf Monate Internat
zahlen Eltern 420 Euro, für Tagesschüler
230 Euro und für Stadtschüler 60 Euro.
Die Tagesschüler der Internatsvolks-
schule in Pielenhofen sind in der 1./2.
Klassemit 208 Euro dabei und in der
3./4. Klassemit 228 Euro. Für die 3./4.
Kl. im Internat sind es 358 Euro.
➤ Informationen: E-Mail an Stiftung-Pie-
lenhofen@t-online.de undmusikgymna-
sium@domspatzen.de

REGENSBURG. Während Nachtschwär-
mer sich gerade zum ausgiebigen Ka-
ter-Frühstück an den Tisch setzten,
hatte das Kulturtheater Gloria in der
Simadergasse am Sonntag seine Pfor-
ten schonwieder geöffnet: Beim ersten
Regensburger Kinder- und Familienfa-
sching tummelten sich Marienkäfer,
Clowns und Cowboys mit Clown Ma-
rio auf der Tanzfläche, während die El-
tern in der Erwachsenenlounge bei
Kaffee und Kuchen und mit Blick auf
ihre Kleinen entspannen konnten.

Familiär war die Atmosphäre im
wahrsten Sinne des Wortes, denn nur
wenige kleine Faschingsnarren waren
mit ihren Eltern ins „Gloria“ gekom-
men: „Das ist heute eher eine Art Fa-
milienfeier“, sagte Robert Rizzi: „Vor
allem Mitarbeiter von uns sind mit ih-
ren Kindern da“. Den Spaß ließ sich
davon aber niemand verderben: Mit
Zaubertricks, Spielen, Limbo und Zei-
tungstanz unterhielt Clown Mario die
Kleinen bestens. Und auch für den im
Programm angekündigten „Weltre-
kordversuch“, die längste Polonaise
der Welt, war die geringe Besucher-
zahl kein Problem: „Es geht darum
möglichst lange durchzuhalten“, er-
klärte ClownMario.

Dass Fasching für ihn harte Arbeit
ist, sah man Mario nicht an: 25 Kilo
Bonbons hatte er mit im Gepäck, nach
jedem Spiel flogen drei Kilo davon
durch die Luft. „Mein Vater ist Zahn-
arzt, das ist mein Lieblingsspruch“,
scherzte der Clown. Doch das frisch
zubereitete Popcorn schmeckte auch
den Eltern und schließlich war das vie-
le Tanzen und Spielen auch anstren-
gend genug. Zahngesunden Faschings-
spaß verhieß die Tombola: Als Haupt-
preis lehnte passend zur Jahreszeit ein
riesiger Kuschel-Eisbär an der Wand
neben den Barhockern.Wer eine Niete
zog, durfte kleinere Bären oder Hunde
mit nachHause nehmen.

„Faschingsveranstaltungen für Kin-

der gibt es in Regensburg ja mehrere“,
sagte Clown Mario vom Veranstal-
tungsservice „barfly-group.de“, der das
Faschingstreiben organisiert hatte.
„Das hier ist aber ein Kinder- und Fa-
milienfasching“, betonte er.

Während der Kinderfasching für
Eltern sonst eher ein „Muss“ wäre,
könnten beim Familienfasching El-
tern und Kinder ihren Spaß haben.

Wer glaubt, dass Kinder in einer Disco
nichts verloren haben, ist beim Gloria
ohnehin an der falschen Adresse: „Wir
sind ein Veranstaltungshaus“, unter-
strich Rizzi, „wir sind nicht nur fürs
Nightlife“ da. Deswegen hätten sie die
Anfrage von der „barfly group“ auch
ohne Umschweife angenommen. Lei-
der wäre der Termin allerdings erst im
Dezember fix gewesen, bedauerte er.

Deshalb hätte die Veranstaltung nicht
mehr ins Januar-Programmaufgenom-
menwerden können.

Wer den ersten Kinder- und Fami-
lienfasching verpasst hat, sollte sich
aber auf jeden Fall den 14. Februar vor-
merken: Zum Faschingsendspurt
kommt Clown Mario mit Zauberkof-
fer und Bonbons ein zweites Mal ins
„Gloria“.

Familien feierten Fasching im „Gloria“
PARTY Im „Gloria“ tummel-
ten sichMarienkäfer,
Clowns und Cowboysmit
ClownMario vergnügt auf
der Tanzfläche.
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VON JULIA RIED, MZ

Clown Mario und seine ZaubertricksDa konnten die Kinder nur noch staunen.

Fasching ist anstrengend. Da muss Papa schon mal nachschminken Fotos: Ried
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